Nr. II. 


Ter ie Borons zu zahlende 
Abonnements „ Betrag ift 
nebſt illuſpz. Sonntags bellage: 
pro Jahr Nbl. 8.40, p. Halbfahr 
b . 4.20, 9. Quartal fd 2.10, 
pre Woche J7 do. Mit Lotte 
Herſendung: p. Marta! R. 2.28. 


Ius Ausland pro Quartal 

Abe. 5.40. Daſelbſt bei der Voß 

5 Mt. 61 BE tels der ene Erſcheint wöchentlich 
wen Nummtr 3 Kop, mit der 12 Mal. 


Freſlag, den 28. Januar: 
Große Epori-Bortellung, 


beleiligen ſich 100 Per onen 


„Colosseum“ 


Zachodnia -Strasse Nr.53 = 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
leurs der Sportzeitung in München Herrn Joſeuh Haupt um die Geiemtnnnte von“ 
2000 Rabel. Näheres in den Affichen. Vaſſepartonts haben Leine Güttlakelt. 
Heute 4 Rinakämpfe: Ertkien (Schweden) — Rrawagkt (80 n. Ambroſto de 
Souſſa (Arlte) — Baer (Stieten. Eniſckerdungs-Miun aun Conrads Carvint 
(Fallen) — Georg Rißbacher (We t-Thanıp'on) Dambofer Tirol) — Sobiewätt 
(Boien), = gm Bestande des Bro rams geber! die Bantontime in 1 B ldern: Mew. 
Vorker Nalſchmſinſer. Sctuen aus dem Leben des ber. enol. Dee uns Sherlock 


Temffen-Varſele und Cabaret 


Täzlich Vorstellurgen 


und Fefertags von 8 Uhr Natınittags Boritefhing, 


| 


Freitag, den (13.) 


Mebaftion, Adminiftration uud Expedition, Betrikaver Straße Nr. 15 (tm eigenen Hanſt.) 
Filiale der Ervedition in Lodz, Petrikanerßraße 146, in ber Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winfopf. 


eue EndzerZeitun 


Telephon 26-88. 


20. Januar 1012. 


Telephon Nr. 271. 


1 } 
Morgen Husgabe 
Zuferate toſten: Uni der 
J. Sette pro &-geipaliene Moin 
datellzelle oder deren Mai 
30 Kop. und auf der g-geſpa⸗ 
benen Juſeratenſe'te 9 Kop. 
für des Anstand 70 Pfennig 
zv. 25 Pfennig. Neflamenz 
00 Ron. bro Petlizeile od 
deren Raum. Int 
werden durch alle Annoncen 
Burtaus den In- und Aus⸗ 


Abonnements⸗Exemplar. 


(Zaraston Nunek, vwi⸗ 
Neben der Cegielaſang | 
und Dyfelna · Straße). 


um die Meiſterſchaft für Europa für das Jahr 1912, 
orgauffiert und uuter becidnt. Leitung des Redak⸗ 


und 2 Nſtalorcheer. Sonntag zwel Bo ellungen 


Mit abwechel-uggrel- 
chem Vrogramm. 58 


" Arania= Theater ” 


de better. n GenieinlanusEtrehe 

Tüglich grandloſe FTamilſen-Varlsts-Vorſteflungen. 
Am 1. und 15. leben Monats neue Artiſten und neue 
‚Bilder. — Grgenwürttbes Br ramm im Nuferatentett. 


Porzadek naboZeistwa w Synagodze 
przy ul, Spactrawei, na czas od 26-g0 Stycznia do 
2go Lute go 1912 r. 

Wpfatek, dnia 36-30 Stycenia 1919 rn: 
Nabotenstuo wieczorne d godzinie 5 po potudniu. 
W sobote, dnia 27-g0 Stycznia 1912 r. 
Nabozeästwo 5 2 9-21 rat; 

W nie powszednie: Nabozefistwo pranne o god 8 
rand; ‚uabozenstwo wieczorne o godz. ö po pol. 


Komitet Synagonl, 


26. Jaunar. | 
Smenen-Mafgang 7 u. 55 M.] Mond-Aufg. 10 U. 25 M. 
Sannen-Unterz. 4 „ 80 „ Mond- un morgens. 


Gedenk- und denkwürdige Tage, 


"105 4 Gta, zufflher Stegtsnann 1897 Nieder- 
Tage der Staliener bei Dogali, 1885 General Jordan in 
Thartum von den ee erſchlagen. 1864 f geo 
von Klenze zu München. aba ner der Gluptothek, der 
Walhalla ete. 1896 + Milliem Pitt der Jüngere. Eng- 
Uſcher Staatsmann. 1786 f Haus Joachim von Ziethen 
zu Berlin. Ber Meitergeneral, 1233 (Karl X V,, 
König von Schweden zu Pan als Sohn eines franzöſt 
rg 1699 Frieden zu Karlowitz, 
denbürgen und das Banat an Oeſterrelch abgetreten. 


Der Friedrichstag. 


Berlin, 24. Jannar. 
Der krübe, vegneriſche Jannarhimmel, der am 
Morgen des 200. Geburtstages Friedrichs II. ſei⸗ 
nen grauen Mantel über Berlin hing, gab dem 
S nicht gerade ein eftlides Gepräge. 


Wohl ſah man Flaggen vielen Privathäuſern, 
ſe ganz beſonders . Natürlich hatten 
ai die Dienſtgebäude geflaggt, und die Wachen 


waren im Pakadeanzug aufgezogen. iziere 
gingen im Dlenſtanzug in ihre Duran An 
ßen Generalſtab oder ins Kriegsminiſterium, fouft 
ſah man weng non feſtlicher Bewegung. Nur 
die hiſtoriſche Tia triumphalis der Hohenzollern, 
die Linden, prangten in vollem Ben 
Die großen Botſchaften, die franzöſiſche, engliſche 
amd ruſſſſche, unhmen allerdings au dem Feſttage 
des preußiſchen Königshanſes und des preußiſchen 
Volles äußerſſch keinen Anteil, ihre Fahnenſtangen 
blieben leer. Dagegen waren die großen Hotels 
unter den Linden prachtvall geſchmückt, das Hanpt⸗ 
uutereſſe aber konzentriette ſich auf das Denkmal 
des großen Königs. Weithin leuchteten die vier 
purpurnen Säulen, die mit grünem Tannenreis 
ummunmden un 2 Königskrone beſchirmt, 
ie vier Ecken jlankierten, durch den Nebel. Ein 
icker Teppich non Tanuenzweigen bedeckte den 
kurch das Gitter abgeſchloſſenen inneren Raum, 
und vier Grenadiere nom Kaiſer ⸗ Alexander Mes 
zimeut in den hiſtoriſchen Blechmützen hielten die 
Wache. Blirmen und Kränze waren in reicher 
Fülle an der Oſtfront zu Füßen des Königs nie⸗ 
dergelegt. In der Mitte der große Lorbeerkranz 
des Kaiſers mit weißen Schleifen. Die eine 
Schleife trägt die ſchlichte, aber bedeutungsvolle 
Inſchrift: „Dem großen Ahnheren“, während die 
andere Schleiſe mit dem Ausspruch; „Die Stärke 
der Staaten beruht auf den großen Männern, die 
ihnen zur rechten Zeit geboren werden“ aufweiſt. 
And neben dleſer kaiſerlichen Kranzwidmung ruhen 
alle die Spenden, mit denen die Regimenter, de⸗ 
den Geſchichte auf Friedrich II. zurückreicht und 
die unter ihm gefochten haben, das Andenken des 
großen Königs ehren. Alle Waffengatzungen find 
vertreten Nüutr, Hufaren, Dragoner unh ann 
x 


Ausſtellung der kunſtgewerblichen Schule 


„Bizall 


Entree 30 Kop. 


Aufſtel 


rich, das Prinzenpaar Auguſt Wilhelm, die Prin⸗ 


U Promenahen"rahe Nr 21. 


Täglich (außer Freitag) 
geöffnet von 4 bis 
21 Uher Abends. 
Entree 30 Kop. 
EEE 
beſonders Küraffiere, Artillerie und dann die alten 
Infanterieregimenter der Garde und der Linie, 
die den Stamm des preußiſchen und ſomit auch 
des deutſchen Heeres bildeten. Natürlich ſind auch 
die Vereine, die aus dieſen Truppenteilen hervor⸗ 
gegangen find, in mürdigſter Weiſe vertreten. 
Alle Schleifen ſind in den Farben der Truppeu⸗ 
teile gehalten, ein Beweis dafür, daß die Erinne⸗ 
rung an Friedrich den Einzigen in ſeiner Armee 
nie verlöſchen wird. 

Die Hauptfeier des Tages ſpielte ſich in Pots⸗ 
dam ab. Dort haben neben den a Ge⸗ 
bönden auch zahlreiche Privatgebäude Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. Die Garniſonkirche, in der 
Friedrich der Große feine legte Ruheſtäkte gefun⸗ 
den hat, war zu dem Feſtgottesdienſt auserſehen, 
dem der Kaiſer mit den Mitgliedern des Königs⸗ 
hauſes beiwohnten. Nur die Potsdamer Truppen, 
die von Friedrich II. errichtet oder ans feiner 
Garde hervorgegangen find, nahmen an der Feier 
teil, nämlich das Erſte Garde = Regiment zu Fuß, 
das Garde⸗ Jäger ⸗ Bataillon und die Gardes du 
Corps. Unter klingendem Spiel hatte die Leib⸗ 
kampagnie des 1. Garde ⸗ Regiments zu Fuß die 
Feldzeichen, deren ſchwarze Adlerbänder aus Anlaß 
des Tages erneuert worden waren, aus dem Stadt⸗ 
ſchloß geholt, die während der Feier am Altar 
fanden. Von Berlin kommend, traf 
das Kalſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
kurz vor 10 Uhr vor der Garniſonkirche ein. Hier 
waren bereits vorher das Prinzenpaar Eitel⸗Fried⸗ 
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zen Oskar, Joachim, Prinz und Prinzeffin Hein⸗ 
rich von Preußen mit dem Prinzen Waldemar, 
Prinz und Prinzeſſiin Friedrich Leopold mit ihrer 
Tochter und ihren Söhnen ſowie die Kronprin⸗ 
zeſſin von Griechenland mit ihren Söhnen Georg 
und Alexander und Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen mit ihren drei älteſten Söhnen, die der 
Hauptkadettenauſtalt angehören, angekommen. 
Für die Feſtpredigt, die Feldpropſt Dr. Wölfing 
hielt, hatte der Kaiſer als Bibeltert aus dem 
11. Verſe des 44. Kapitels des Propheten 
Jeſaia die Worte: „Wenn fie gleich alle zu⸗ 
ſammentreten, müſſen fie dennoch ſich 
fürchten und zu Schanden werden“ gewählt. 

Der Kaiſer empfing nach dem Gottesdienſt 
den Vorſtand und den Dirigenten des Potsdamer 
Männergeſang⸗Vereins und ſprach ihnen feine 
hohe Anerkenunng für die Leiſtung bei der 
Feier aus. 

Hierauf begaß ſich der Kaiſer zur hellerlech⸗ 
teten Gruft unter der Kanzel, wo er die Offtzier⸗ 
korps um ſich verſammelte, um am Sarge des 
Königs einen goldnmwickelten Lorbeerkranz nieder⸗ 
zulegen, deſſen Schſeife auf dem einen Ende die 
Inſchrift: „Dem großen Ahuherrn! Wilhelm 
II. R. 24. Januar 1912 auf dem anderen 
Ende „Pro gloria et patria“ trägt. Der Kaiſer 
krachte den Kranz allein in die Gruft und kniete 
hier am Sorge zu kurzem, ſtillem Gebet nieder. 
Auch die Offiziere ſchmückten mit prächtigen Kranz 
ſpenden den Sarg des großen Königs. Eine beſon⸗ 
dere Abordnung des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich der Große ehrte in gleicher Weiſe das An⸗ 
denken. Schon in der neunten Morgenſtunde hatte 
der Kaiſer feine (General⸗Adiutanten von Keſſel und 
von Scholl zu den Denkmälern Kaiſer Friedrichs 
II. in Berlin und Potsdam geſandt und ließ 
durch ſie Kränze niederlegen. 

Nach der ernſten Feier in der Gruft der 
Garniſonkirche begab ſich der Kalſer zu den 
Truppen, dic im Luſtgarten in einem zur Gar⸗ 
niſonkirche hin offenen Viereck Aufſtellung genom⸗ 
men hatten. Langſam ſchritt der Monarch die 
Fronten ab, dabei jeden Truppenteil einzeln 
durch ein lautes „Guten Margen“ begrüßend, das 
freudig erwidert wurde, unt daun von der Mitte 


der Aufftelung in kurzen, an die Truppen erich. 


* D 


Wortlaut: 


Forisekzung des intern. Champ'onats in 


der Garniſonkirche, 


teten Worten die Bedeutung des Tages zu wür ⸗ 
digen. Die Anſprache des Kaiſers hatte folgenden 


„Die erſte Pflicht am heutigen Tage für 
hier verſammelten Truppen, die unter den 
en des großen Königs und mit ihm gefochten 
geſiegt haben, iſt die, daß wir ihm hier vor 
unter der ſeine ſterblichen 
Ueberreſte ruhen, die militäriſchen Ehren erweifen. 
„Achtung, präſentiert das Gewehr! So grüßt 
die Potsdamer Wachtpaxade ihren dahingegan⸗ 
genen glorreichen Führer. Ich erwarte von ihr, 
daß fie ſich im Ernſtfalle gerade fo ſchlagen wird 
wie damals! „Das Gewehr über!“ 

Sodann nahm der Kaiſer abermals das Wort 
zur Verleſung der nachſtehenden Kabinetsorder: 
„Ich will dem Regiment Gardes du Korps an 
dem heutigen Tage, dem zweihundertſten Geburts⸗ 
tage Friedrich des Großen, ſeines Sole Stifters, 
den zu begleiten es fiet3 die Ehre hatte, einen 
beſonderen Beweis meiner königlichen Gnade 
zuteil werden laſſen, daß ich feinem Angehörigen 
die Berechtigung verleihe, im Feldverhältnis, bei 
Paraden und im großen Dienſt ein Bruſtſchild 
mit deu Namens zeichen des großen Königs, 
meines erhabenen Ahnherrn, zu tragen. Möge 
dieſe Auszeichnung für das Regiment ein An⸗ 
ſporn ſein, mir, meinem Hauſe und dem Vater⸗ 
lande auch fernerhin in gleich hingeßender Weiſe 
zu dienen, wie es dies bisher getan hat.“ 


Der Entſcheidungskampf 
der Mandſchus. 


London, 25. Januar. 
Die Meldungen on! China ſind zußerſt mider- | 
ſpruchsvoll und verwirrt. Der Widerſtand der | 
Nandſchus gegen die republikaniſche Hochfint 
ſcheint nicht jo ſtark und entſchloſſen zu fein, wie 
es geſtern ansſah. Inanſchikai hat feinen Poſten 
noch nicht nerlaſſen, wie man nach geſtrigen Mel⸗ 
dungen annehmen mußte. Der Zuſammenbruch 
der Mandſchudynaſtie, der durch die füngſten Ent⸗ 
ſcheidungen im Kaiſerpalaſt aufgehoben zu fein | 
Ueber die geſpaunte Situation in Peking wer⸗ 
den in einer Neuter⸗Depeſche von geſtern noch 
folgende Einzelheiten gemeldet: Juanſchikai be⸗ 
ſuchte früh im geheimen den Palaſt und hatte eine 


g 
und 


ſchien, wird wohl nur eine ganz kurze Zeit lang 
auf gehalten werden können, wie die Vertreter der 
fremden Nationen in Peking meinen. Die „Bis 
meze melden, daß im Palaſt der Widerſtand der 
Maudſchus gegen Juanſchikal wählt. Der Pre⸗ 
mier hält ſeine Stellung für unhaltbar. So viel 
ſcheint ſicher, daß die Kaiſerin⸗Witwe ſich ent⸗ 
ſchloſſen hat, in der Abdankungsfrage nicht die 
Initiative zu ergreifen, ſondern die Entſcheidung 
des Nationalkonvents abzuwarten. Das wird zus 
nächſt die Wirkung haben, daß am Ende des 
Waffenſtillſtandes am nächſten Sonntag die Feind⸗ 
ſeligkeiten wieder aufgenommen werden. Unpar⸗ 
teiliche Beobachter ſehen als Folge dieſer Tatſache 
nur das eine voraus, nämlich daß die Mandſchus 
Penſionen, Eigentum und alles das verlieren 
werden, was Juanſchikai für ſie retten wollte. 
Sollte Juanſchlkai, wie er droht, wirklich zurück⸗ 
treten, jo würde Tiehliang Generaliſſimus der 
Mandſchutruppen. Das ganze Kabinett mit Ein⸗ 
7938 von Pingtſchun, dem geſchickten Miniſter 
es Innern, der während der ganzen Kriſe in 
Peking die Ordnung aufrecht zu halten verſtand, 
wird dann zurücktreten, Die vier nördlichen 
Provinzen Schantung, Schanſi, Honan und Tſchili 
werden dann ihre Unabhängigkeit erklären, und ſo 
wird es eine klare Spaltung zwiſchen den Mand⸗ 
ſchus und dem chineſiſchen Militär geben. Inan⸗ 
ſchikal hat von Wutingfang ein in freundlichem 
Ton gehaltenes Telegramm erhalten, in dem vor⸗ 
geſchlagen wird, ein Mißverſtändnis zu beſeitigen, 
das im Wortlant der vorgeſchlagenen Abdaukungs⸗ 
urkunde mit bezug auf die Juanſchikai zu übers 
tragenden Funktionen untergelaufen war. Worin 
dieſes Mißverſtändnis beſteht, erfährt man nicht, 
aber die Hoffnung wird ausgeſprochen, daß Iuan⸗ 
ſchikai und die Republikaner zu einem Einver⸗ 
nehmen kommen werden. Inautſchikai ſcheint ſich 
nach allem, was man auch heute hört, ſehr bes 
droht zu glauben. Er verſtärkt die militäriſchen 
Varſichtsmaßregeln und hat ſich mit einer macht⸗ 
vollen Leibgarde umgeben. Prinz Kung, der 
Führer der Bewegung der Mandſchus gegen Ju⸗ 
auſchikai, hat jetzt verſprochen, 50,000 Mann zıts 
ſammenzubringen, um den Thron und die Mand⸗ 
ſchus zu retten. Man nimmt in Peking an, daß 
die neueſte Taktik der Republikaner, die die 
Küſten von Schantung und Tſchili attackſeren, 
non den Japanern beeinflußt ſel. Aus Nanking 
kommen böſe Nachrichten über die Lage in der 
Stadt. Die Offiziere haben immer weniger Herr⸗ 
ſchaft über ihre Soldaten, und Räubereien find 
häufig. Sunſatſens Abſichten find untadelig, aber 
er iſt, wird gemeldet, von einer Horde von Stu⸗ 
denten und Generalen umgeben, die in jede Ent⸗ 
scheidung dreinreden und ſich untere nander zanken. 


Tiehliang für Juanſchikais Ermordung: 


Unterredung mit der Kaiſerin⸗Witwe. ieſe, die 
unter dem Einfluß der jungen Mandfchr- Prinzen 
ſteht, erklärte ſich f deraufnahme der 


Seindleliakeiten. Juauſchikar doll dieter Anücht 


beigeſtimmt, aber geſagt hoben, men follte aßen 
vor Beginn der Feindſeligkeiten den Vormarſch 
der Revolutionäre abwarten. Damit ſind d 
jungen Mitglieder des Kaiſerhauſes nicht eirwer⸗ 
ſtanden. Es wird hauptſächlich behauptet, daß 
Tiehliang, der den Umf: 
geführt hat, jetzt die Ern 
regt, da er den Einfluß 2 4 
hält, daß mau ihm nicht erlanben dürfte Peking 


nghai wird gemeldet: Sunfatſon 
hat an Wutingfang telegraphiert, daß er den Aß⸗ 
fihten Iuanſchikas mißtraue. Er beahſich 

deshalb, die Präſidentſchaft zu behalten, bis d 
Repu China van den Mächten anerkannt fer, 
Falls Inauſchikaf feine Verbindung mit der 
Mandfehns aufgeben und öffeutlich ſeine Zugehör 
rigkeit zu den Republikanern bekennen werde 
follte er zum: Präſidenten gewählt werden, ung 
Sunſatſen werde daun zurücktreten. Da es den 
Revoluttonären an Mitteln fehlt, um den Ende 


Sall in Rechnung gezogen hat. 
daher für mbgſich daß die mongoliſche Frage ir 
nächſter Zeit ahne Intun Rußlands elne Sofa 
findet, 
Paris, 25. Immer, (Spez.) 
Der Korreſpondent des „Temps“ in Peters ⸗ 
burg meldet, daß man in der Mandſchnrei in 
den nächſten Togen ernſte Vorgänge erwartet, 
Die Republikaner werden ſich der Stadt 
bemächtigen. Die Japaner haben die Regierung 
in Peking benachrichtigt, falls die revoln tions 
Bewegung ſich bis in das Geblet der Eiſenhah 
ausdehnen follte, würden fie ſich gezwungen feh 
Schritte zu tun, um der Anarchie ein Ende 
bereiten, In Kuldſcha erwartet man ehenfalh 
einen allgemeinen Aufftaud. 2 
P. T. Tokio, 25, Junner (Spg.) * 
Bei Eröffnung der geſtrigen Sitzung der Res. 
präſentuntenkammet erklärte der Miufſter 
auswärtigen Angelegenheiten, Japans Wünſche 
a dahin, die Ordnung und 
0 


Ruhe in Ching 
ald als möglich wieder hergeſtellt zu ſehen 
Japan und England hätten gemeinſam ihre guten 
Dienſte angeboten, die Verhandlungen zwiſe 
den Mandſchn und den Chineſen zu erleichtern. 
abzuſchließende Friede ſei auf Grundlage der je 
paniſchen Orientpolitik gedacht. En Were 
Die Republikaner werden energiſch. 
P. -T. London, 28. Jauner. (Spez.) 
Der „Daily Telegraph“ meldet aus Säungkeil 
Die Republikaner haben die Untätigkeit der Ned 
gierung unn reichlich fatt und wollen den Waffen: 
ſtillſtand durchaus nicht noch ein weiteres Maß 
verlängern. Sie dringen durauf, daß die zepublid 
kaniſche Armee nordwärts zieht, wenn vor Mom 
tag nicht eine entſcheidende Aenderung der Lage 
zu Gunſten der kepublikaniſchen Herrſchaft zu 
verzeichnen ſei. 


Der Rumpf 
um Bome-Nule. 


London, 25. Sammer. | 
In Mfter, der nordöstlichen Provinz von 
Irland, ſitzt die gauze Opposition gegen Home ⸗ 
Rule für Irland beiſammen. Die proteſtanfiſchen 
Ulſteraner fürchten bei Bewilligung der lokalen 
Selhfteegierung, unter die Fuchtel der katholiſchen 
Natlonaliſten zu kommen. Und da fie, zuſam⸗ 
men mit den engliſchen Unioniſten, ihren Freun! 
den das unſägliche Eleud über Irland in De 
Vergangenheit brachten, jo find fie beunruhigt. 
Der Widerſtaud dieſer, übrigens außerſt rührig 
und erfolgreichen Induſtriellen und Kauflet 
muß erſt gebrochen werden, wenn Home⸗Rule 5 
Irland Wirklichkeit werden ſoll. Jetzt iſt i 
Wut bis zur Siedehitze geſtiegen, weil zung 
erſtenmal in der Geſchichte mitten in Belfaft. 
und zwar in ihrem politiſchen Heiligtum, der 
„ulſter Halle, von der liberalen Vereinigung 
Belfaſts am 8. Februar eine Verſammlung 
Home⸗Rule abgehalten werden ſoll, auf der nehen 
dem Ireuführer Redmond und dem Belfafter 
Abgeordneten auch der Marineminiſter Winſten 
Churchill, einer der leidenſchaftlichſten Außhänger 
vom Hau le, reden werden. Das empfinden 
die union en Bewohner Ulſters als eines 
kurchtbaren Schlund, und . ad 


Freitag den (18.) 26, Jauurt 1912. 


1 Winſton Churchill am Reden verhin ⸗ 
dern. Winſtan Churchill, deſſen Vater in der⸗ 
ſelben Halle das entgegengeſeßte Ideal vertreten 

d das berühmt gewordene Wort geprägt hatte: 
Ulster will geht and Ulster will be right.“ 
Der entarlete Sproß des edlen Manns ſoll 
ſchändliche Propaganda nicht mitten unter ihnen 


reiben. So wenigstens tönt es von allen Seiten | 


ira bein Unioniſtenſager. Lieber wolle man den 
Bürgerkrieg. Aber man hat die Ulſterauer bei 
früheren (Gelegenheiten genügend kennen gelernt, 
m ſich nicht fibermäfig zu füechten. Zu einigen 
uſammenſtößen wird eg aber doch wohl kommen. 
m es wird heute abend aus Belfaſt gemeldet, 
bes der Magiſtrat den Unioniſten den großen Saal 
er Ulſter Hall fie den Tag vorher zu einer 
Kundgebung vermietet hat, und mm iſt der Plan 
dieſer Sireiter ſehr einfach. Sie werden den 
Saal ſtürmen und überhaupt nicht mehr, auch 
am folgenden Tage nicht, verlaſſen. Das iſt aber 
910 ungeſetzlich. Der Nane wird fie mit 
Kewaft entfernen, und daun werden ſie wohl auf 
ihrer urſprünglichen Plan zuelckkommen, nämlich 
kan die Halle herum einen lebenden Wall von 
lülſteranefn zu bauen, durch den die Liberalen uicht 
werden bringen können. Geſtern wurden übrigens 
iin Samenfhire und Cheſhire von den engliſchen 
Muioniſten beinahe achtzig Verfammlungen abge⸗ 
alten, auf denen ele anerhürt gewalttätige 
(Sprache gegen die Regitrang und gegen Winſlon 
Ehnechill im beſonderen geführt muede. 


Gerüchte über die an⸗ 


gebliche Entreune Kaiſer 
ilhelm—König Viktor 


anz Ferdinand. 
Berlin, 24. Jannar. 
dem in 1 5 Blättern verbreiteten 
eplicht über eine mögliche Begegnung zwiſchen 
fer Wilhelm, dem ig den Italien und 
Arzherzog Franz Ferdinand in Venedig erhält die 
„Deutſche Tageszeitung“ aus Rom benmerkens⸗ 


erte Mitteilungen. Der Korreſpondent des ner 
, Blattes erfährt, daß eine Begegnung 


wiſchen dem König und Kaiſer Wilhelm ohne 


itered zu erwarten fei, wenn der Kalſer 
wohnte Mittelmeerreiſe machen ſollte. Was 

zun die eventuelle Teiſnahme des Erzherzog⸗ 
u her Frunz Ferdinand au einer Be⸗ 
aer er beiden Mono rchen betelfft, fo iſt den 
dabei in erſter Sagte Yin Perſonen in Rom 
nichts nan gli. Pläuen, Wünſchen ober 
3 bekant. Ob der er ein 
jonberss = je an einer perfönlichen Aus⸗ 
Rache . W Ta auf ſtulfeniſchem Boden 
weiß ber Korreſpondent, wie er erklärt, nicht, 
HE 

r 


von Deitereei 


„Eg it jedan, allgemein 


E die Erwide⸗ 
„ wenn fie von 
Noms FE lege 


meden, mann dur Green bt Eike 
wenn es 0 
Ferdinand anf ſtalſeniſchem Boden 
ker eines en Be⸗ 

namens des von Dejterreich trägt. 
Dieſen braucht er auch nicht zu haben, 


Charafter 
und es ließe namentlich 
i e zwiſchen Kalſer Wilhelm und König 
iter Emamnel am leichteſten Modus finden, 
den e Franz Ferdinand ald Dritten 


zu bi Je weni öffentlich zuvor 
ſprochen wied, lei ürdk fie 
des „ii 1 fieren® ia 1 1 5% 0 


Pi Sicher iſt es, da 
Men maßgebenden politischen Perſönlichkeiten un 
len 


beſongenen Patrloten in Italen es aufrich⸗ 

Ag erwünſcht wärt, wenn zwiſchen dem König 

and dem Gezherzog eine peeſönliche Annäherung 

ſtattfände, die für eine Lünternng und Konſoldie 

der Beziehungen zwiſchen Oeſterreſch und 

allen und damit für den Wert des Dreſbundes 
aur erſprießlich fein kann. 


Der „Manuba“-Kouflikt. 


Paris, 25. Janmar. 


Die Blätter verſichern in mehr oder weniger 
ſfikiner Form, die franzäſiſch⸗talienſſchen Zwi⸗ 
fälle würden un, nachdem der franzöſiſche 
ſchafter Bartete geſtern abend wieder auf 
nem Poſten in Rom eingetroffen iſt, binnen 
kürzeſter Zeit, vermutlich ſchou im Laufe des 
wi Tages, gütlich beigelegt werden. Nur 
der Matin und der Grecifior gehen dieſe Mel⸗ 
dung als aus beſonderer Quelle ſtammend, in 
abſolut beſtimmter Form. Italien, jo heißt es 
da, habe ſich dazu verſtanden, die franzöſſiſche 
Haupt forbermig za erfüllen, nämlich die 29 in 
Frage stehenden türkiſchen Paſſagiere der „Mar 


15 i 


anuel — Erzherzog 


ſeine 


auba“ bedingungslos am Fran lreſch zurückzuliefern. 


Be die l 
Haupt ſache er 

bricht manu ſich in Paris noch immer den Kopf 
über ein paar nebeuſüchliche Punkte. So wird 
immer wieder die eig. iche Talſache hervor⸗ 
gehoben, 1 

m der die Auslieferung der Paſſagiere der „Mus 
abs“ an die Italiener alerſagt wurde, in 
eollionunen lesbarm Zuſtande bir sch gun 
—— 


num alſo auch als in 
digt betrachtet werden, fo zer⸗ 


bie bekannte bse Poincares, 
a 


| palttantfchen Ambulanzen 


Nene Lodzer Zeitung. 


gelangte, dann aber bei der Ueberweiſung nach 
Cagliari anf Sardinſen in Unordnung geriet, fo 
daß ſie der dortige franzöſiſche Generalkonſul 
nicht mehr leſen konnte. Mau läßt hier und da 
durchblicken, daß die Störung der Wortfolge in 
dem Telegramm nicht ganz zufällig, ſondern von 
den italieniſchen Teſegraphenbehörden wohl ab⸗ 
ſichtlich hervorgernfen worden ſei. Eine andere 
noch nugel Frage liefert der hieſige italleniſche 
Volſchafter Tittoni mit feinem angeblichen oder 
wirklichen geſtern dem Erceſſior bewilligten In⸗ 
terview. (Et hatſe dort geſagt, Italien ſei in 
ſeinem guten Recht geweſen, die beiden Dampfer 
aufzubringen und die 29 Türken gefangenzuneh⸗ 
men. Daedr habe Frankreich ſeinerſeits kein 
Recht, die Rücklieferung jener Paſſagiere zu 
verlangen. In den Abendbläktern ftellte eine von 
Tittont ausgegangene Havabnale die Sache dahin 
richtig, der Botschafter habe überhaupt kein In⸗ 
terview bewilligt, da er in dem Augenblicke, wo 
die dipfomatiſchen Unter handlungen im Gange 
ſeien, dieſe Verhandlungen nicht durch private 
Meinnugszußerungen in der Preſſe ſtören wolle. 
Heute hält der Exeeſſtor feine geſtrige Meldung 
in vollem Umfange aufrecht und ffigt hinzu, 
Tittoni hütte beſſer daran getan, feine Worte 
zurückzuziehen, ficht aber die Talſüchlichtelt des 
Interbſetos an ſich zn beſtreiten, Andere Blütter 
miſchen ſich ebenfals in den Streit und ſuchen 
ate daß ſich der Botſchafter widerſprochen 
gabe. 

Man keunt 


zur Stunde in Paris wie in 
Ram die Identitat der 29 in Cagliari zurſckge⸗ 
haltenen Türken, Es find duechweg Aerzte, die 
bis por kurzem in den Lazaretten von Pera ge⸗ 
wirkt haben und auch mit der dortigen Dipſo⸗ 
matie die beſten Beziehungen unterhielten. An 
ihrer Spitze ſteht Dr. Emir Bei, fein Mass 
iſt der ſehr bekannte Rift Dei. Erſterer boſitzt 
einen Scheck der Baugue Ottamane in Konſtaß⸗ 
tinopel auf ihre Kiliale in Sfax. Das (held ift 
beſtimmt zu Einkänfen für Spilalzwocke. In 
Cagliates erklärten die fürkiſchen Aerzte, der 
Zwiſchenfall werde fie nicht hindern, die in tri⸗ 
untergebrachten italſe⸗ 
Verwundeten mit gleicher 
Nach dieſer Foſtſlellung 

nicht, daß Italſen in 


Riſchen und Aürkiſchen 
Sorgfalt zu behandlen. 
bezweifelt man in Pars 


voller Loyalſtät die Angelegenheit zur freund⸗ 
schaftlichen Erledigung bringen werde. 

Poris, Januar. (P. Italien 
hat ſich ber rklärt, die n ge⸗ 


fangenen Paſſagtere des „Manuba“ 


an Frankreich auszullefern. 


Noofevelts heimliche 
Wünſche. 


New⸗Fork, 25. Jauuar, 


Rooſevelt erklärte heute dem aus Kauſas zu 
Beſuch gekommenen republikaniſchen Parteiführer 
Buran, er ſei nicht Kandidat, werde aber feinem 
Lande dienen, falls dies notwendig werden ſollte. 
Die anf Rooſevekts Aufftellung als Kandidat ge⸗ 
Auer Bewegung ulmmt iar Lande ſtark zu. 
Die weſtſichen Staaten bilden Orgoniſationen, 
um vom repußlikaulſchen Konvent ſeine Auf⸗ 
daher i erzwingen. Poſtminiſter Hitcheock, 

fen Haltung als zweifelhaft angeſehen wurde, 
erblärte heute in Waſhington, daß er unbedingt 
und anfrichtigſt für Taft ſei. Da Senator Lafs⸗ 
lette ſich in New⸗Nork offiziell als Kandidat der 
Inſurgenten vorſtellte und Seuator Cammlts 
ebenfalls ſeine Kandidatur armeldete, find die 
Verhältniſſe ſcheinbar hoͤchſt tompllziert. Nach 
Auffaſſung einge weihter Kreiſe dentet das aber 
darauf him, daß Nooſevelt ſchließlich die gemein⸗ 
ſame Fuflucht der Parteiführer bilden wird. 
Nooſeveft nahm an dem heute zu Ehren des 
Ha de von Connaught vom engliſchen Votſchafter 
Reil gegebenen Mahl teil. 


Dampfers 


Wachſende Streikgefahr | 
in England. 


Die Maſchiniſten und Heizer der Kohlenzechen von 
Siidwales haben nach einem Londoner Telegevmm 
mit einer Mehrheit von ſaſt zwölf zu eins den 
Anstand beſchloſſen, um Lohnerhöhungen durch⸗ 
zuſehen, die die Zechenbeſſger abgelehnt haben. 
Die Kündigung ſoll am 1, Jebrnar anf den erſten 
März erfolgen. Das würde einen Stillſtand aller 
Kohlengruben von Sädwales bedenken, auch wenn 
der Streik der Bergarbeiter ſelbſt vermieden wird. 
Der Ernft der Lage wichſt dadurch, daß, 
wenn die Maſchtuen nicht im Gange bleiben, | 
ein Teil der Gruben unter Waſſer geſetzt wird. | 
= | 

1 

Die gestrige Antwort des Kaufmanns | | 
Ch. W. Frenkei aus Minak | 
berulit auf reiner Unwahrkbeit und soll | | 
nur den Zweck haben, die "misskreditierte | 
Stimmung abzuschwätchen. Er schuldet mir 
seit & Jahren 349,0 Rbi. für einen einzigen 
Posten und seit jener war auch keine 
Rede von Preiss-Differenzen. Ein deutlicher 
Newels, wie ihn meine Annonce getroffen hat 
und wie er sich aus dieser Situation heraus- 
drehen möchte, ist der, dass er gestern in 
Gegenwart einiger Herren den Wunsch 
Ausserſe, die Sache voll zu lleiehen, 
wenn ich ihm in der Zeitung den Empfang 
quitlere ung zugleich einige Rubel zu Oun- 
sten eines Wohltätigkeitsverelns spende, da- 
mit er aus der misslichan Lage sich fetten 
könne. Oskar Prussak, 


A —— 


Chronik u. Loknles. 

* Perſonalnacheicht. Heute, um 10 Uhr | 
15 Min. vormittags, krifft feine Erze et 
Herr Gouverneur von Petrikau, Kammerherr des 


8 


warden iſt, 
machen, baß die Krons⸗Immobilieuſteuer, um die 


Allerßöchſten Hofes M. E. Jaczewski in 
unſerer Stadt ein. 

Wichtig für die Hausbeſitzer des 
2. Steuerbezirks der Stadt Lodz. Der 
Ehef des Petrikauer Kameralhofes benachrichtigt 
durch ein in den hieſigen Zeitungen aufgegebenes 
Inſerat die Immsbilienbeſitzer des zweiten Stener⸗ 
bezirks davon, daß der Gehilfe des Finanzmi⸗ 
niſters den Termin zur Eingabe don Reklama⸗ 
tionen gegen die Ahſchätzung der Slenerkommiſſion 
bis zum 1. (14) Februar d. J. verlängert hat. 
Bekauntſich war in der zweiten Steuerkommiſſion 
die Einſchäpung der Erträge von den Immobilien 
in ganz ungerechtfertigter Höhe vorgenommen, fo 
daß die Beſteuerung der Häuſer und Plätze mit 
der Immobilienftener für dieſen Bezirk, beginnend 
vom Jahre 1912, für die nüchſten 5 Jahre eine 
ungeheuer hohe geweſen wäre, wenn nicht durch 
die berechtigten Neklamatjonen der Hausbeſitzet 


eine Revlſſon dieſes Steuerbezirks hervorgerufen U 


worden wire, Eine Folge dieſer Reviſton iſt nun 
die Verſetzung des bisherigen Stenerinſpektors 
und die Verlängerung des Termins zur Ein⸗ 
reichung von Reklamationen in die Steuerlom⸗ 
miſſion. Zn wünſchen wäre natürlich, daß die⸗ 
jeulgen gewählten Mitglieder dieſer Steuerkom⸗ 
miſflan, die ihr Ehrenamt in fo verkehrter Weiſe 
auffaßten, daß fie annahmen, staut prix eine 
müglichſt hohe Steuer heranszuſchlagen, ihr Amt 
niederlegen und vernünftigeren perſonen Platz 
machen. Die Regierung ſeſbſt hal durch die Ver⸗ 
ſetzuug des Herrn Stenerinſpektots und duch die 
Berückſſchtigung der Klagen ſeltens der zu hoch 
beſteuerlen Hausbeſiger bewieſen, daß eine derartig 
falſche Auffaſſung des Steuerinſpektors und der 


Stenerkommiſſion uicht in ihrem Intereſſe liegt. 
Wat nun die Immobilienbeſitzer des zweiten 


Steuerbezirks anbelangt, fo haben von ihnen ca. 
1500 den Weg der Reklamation beſchritten. Viele 
hoben dieſe jedoch aus Unkenntnis der Folgen 
einer zu hohen Beſtenerung, oder, weil die 
Henach ſichelgung über die Höhe der ihnen drohenden 
Steuer zu ſpat oder gar nicht erhalten hatten, 
bisher untetlaſſen. Ihnen allen bietet ſich ſetzt 
Gelegenheit, bis zum 1. (14.) Februar das Ver⸗ 
ſäumte nachzuholen und zwar müſſen die Rekla⸗ 
mationen an den neuernanmten Steuerinſpektor 
des 2. Steuerbezirkes Herrn J. E. Tſchwert⸗ 
ko, Paſſage Schultz Nr. 3, eingereicht werden. 
Es iſt kaum daran zu zweifeln, daß noch ſehr 
viele Hausbesitzer des zweſten Steterbezirks von 


ihrem Rechte, die erhöhte Stener anzu⸗ 
fechten, Gebrauch machen werden. In unter⸗ 


richteten Kteiſen glaubt man, daß noch 
mindeſtens gegen 1000 Klagen in der 2. Steuer⸗ 
Kommiſſion eingehen dürften. Diejenigen Im⸗ 
mobilienbefiger, welche eine entſprechende Anzeige 
über die Höhe der auferlegten Steuer nicht er⸗ 
hakten haben, können tänlich während der Amts⸗ 
ſtunden iu der Kanzlei des Herrn Steuerinſpek⸗ 


ders, Paſſage Schultz Nr. 3, Auskunft darfiber 
erhalten, wie boch ihr Immobilium beſteuert 


Wir wollen noch dargtef aufmerkſam 


es ſich hier handeſt, die Grundlage aller anderen 
Beſtenerungen bildet, fo daß die Geſamtbeſteuerung 
eines Hauſes ungefähr doppelt fo hoch veranſchlagt 
werden muß, als die Krons⸗Immozbilienſteuer be⸗ 
trägt. Der zu hoch beſtenerte Hausbeſitzer hat 


infolgedeſſen das ihm anferlegte „Inolel“ in dop⸗ 


pelter Höhe zu tragen, 

Vom Wohltätigkeitsverein „Pomoc“ 
Am 24. Febrnar det im Saale des Lodzer 
Männer⸗Geſaugvereins, Peteſkauerſtraße 243 ein 
Konzert mit darauffolgendem Tanzkränzchen ſtatt, 
deſſen Einnohmen zu Gunſten des Wohltätigkeſts⸗ 
veteins „Pomoc“ beſtimmt find, 

* Geichäftshbertragung, Das Bank⸗ 
kontor der Firma Bialex u. Co., wird am 
15,29 d. Mis. von der Petrikauerſtraße Nr. 50 
nach dem Haufe Nowomieſskaſtraße Nr. 4 über⸗ 
magen, weil eine Lokalerwelterung dringend ge⸗ 
boten war. 

». Steckbrſeflich verfolgte Ber: 
brechen. Die Polizei von Frankfurt a. M. 
ſucht die ruſſiſchen Untertenen Franz Lis und 
Stanislaw Bednarz, welche in Myoslowitz mehrere 
Kaubmorde verübten. Lis, der 26 Jahre alt iſt, 
ſtammt aus Zubardz, Stanislaw Bednarz dagegen 
iſt ein Verbrecher, der bereits das 29. Lebensjahr 
erreicht hat und von den rnſſiſchen Palizelbehör⸗ 
den jeit lauger Beit geſucht wird. Lis iſt von 
ion Schloſſer, während Bednarz bei einer 


Warſchauer Firma einen demi hervorragenden 
Posten inne hatte; er ſprſcht geläufig paluiſch, 


ruſſiſch, deutſch und frauzöſiſch. Für die Ergrei⸗ 
fung der beiden Verbrecher ſind hohe Belohnungen 
ansgeſetzt. 

w. Selbſtmordverſuch. 
Samelke an der Cegelnianaſtraße Nr. 64 vers 
übte in der vergangenen Nacht der Leutnant des 
2. Schüenregiments Wendt, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er einen Revolverſchuß auf ſich 
abjenerte, deſſen Kugel ihm die Schulter durch⸗ 
bohrte. Es wurde jofort die Uunfallſtation alar⸗ 
miert und wurde der Leutnaut nach Anlegung 
eines Verbandes nach dem Milftärhospital ae. 
bracht. Die Motive find bisher unbekannt. Der 
ng rief im Reſtaurant eine allgemeine Pas 
nit hervor, die jedoch bald wieder legte. Am 
Tatorte traf auch der Priſtawgeh ilfe Herr Pete 
woſwanſki ein. 

r. Selbstmord. Geſtern, um 3 Ühr 
abends, trank die im Hause Nowaſtraße Nr. 4 
wohnhafte 18fährige Arbeiterin Gerteud Jenska 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Karbolſünre. Es wurde ſofort die Unfallſtation 
alarmiert, doch konnte deren Arzt uur noch den 
bereits eingetretenen Tod konſtatieren. Der Leich⸗ 
nahm wurde bis zum Elntreſſen der Pallzei⸗ 
behörden an Ort und Stelle belaſſeu. Die Mo⸗ 
tive dez Selbſtmordes find bisher unbekannt. 

m. Ein netter Sohn. Der im Dorfe 
Nowy Joöſefoöw, Kreis Rawa, wohnhafte Lands 
mann Andrzej Wichowski wandte ſich dieſer Tage 


Im Reſtaurant 


größere Doſis 


Nr. au 


an die Polizei mit der Bitte, ihm bei der Auf 
ſuchung ſeines Sohnes Boleslam, 20 Jahre alt 
behilflich zu fein. Dieſer edle Sprößling terrori⸗ 
ſierte ſeinen Vater, raubte ihm ſodann das letzte 
Geld, ca. 80 Rbl., ſowie verſchiedene Dokumente, 
beſtieg einen Wagen und fuhr damit in der Rich ⸗ 
tung nach Koluszek davon. Außerdem gab W. 
noch an, daß er, "hard eine größere Geldſumme 
im Hauſe war, des Nachtg kein Ange ſchließen 
konnte, aus Furcht, 0 Sohn kön ihn beſteh⸗ 
len und habe er jnfolgedeſſen anch öfters mit 
ſeinem Sohn einen Streit gehabt. 

r. Feuerbericht. Geſtern vormittag wurde 
der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Cegilnianaſtraße 
Nr. 60 alarmiert, wo in einer Wohnung der 
Fußboden in Brand geraten war. Das oe 
Bir vnn den Mannſchaften des 1 Zuges ger 
öfcht. 

„Coloſſeum.!“ Im Varits Coloſſeum“ 
wird wieder einmal mit vollen wor geben und 
mit Vergnügen genommen. Von ra vorigen 
Programm Am die beſten Kräfte in das neue 
Enſemble hinüdergenommen und bild auch in 
dieſem Rahmen wertvolle Anehmgemte So 
ſei gleich zu Anfang der Wiener Hunoeiſt Iofi 
Müller erwähnt, der durch feinen liebenswür⸗ 
digen Humor und die feinfinnige Polntierung 
feiner Darbietungen unbedingt den | reichlich ge⸗ 

deten Beifall des Publikums verdient. Auch 
die hübſche ſpanſſche Tünzerin Ia Paq ue na 
bannt während ihrer anmutigen, 2 100 Tänze, 
durchweht von einer ernſten Liebenswürdigkeit, die 
Aufmerkſamkeit der Gäſte. Sie iſt eine 
ate, heißblütige Spanierin, mit dendieſem Volke 
fa eigenen nüchternen e Die Gt: 
ſchwiſter Ta barinos (Tanzduo) führen in 
Knſtleriſcher Weſſe mexrikaniſche und franzöſiſche 
Tunze vor, deren mohlgefällige erotiſche Eigen heit, 
man möchte ſagen naturgetreu zum Ansbrnd 
kommt. Frl. Pu ſchkin a, die belſebte ruſſiſche 
Sängerin, muß ſich jedesmal auf mehrere Zngaben 
einigen, da die drei ſchönen Lieder lant Programm 
die Inhörer, trotz des W Vortrages, mit 
dem die Sängerin die Lkeder zu bringen verſteht, 
nicht ee Sie erntet nach ſedem Geſang 
ſtarken Beifall. Neu find Lifert und Janko, 
die komlſchen Jongleure, King Braun, die 
4 Frl. Gree s, internationale Sängerin, 
Fr, Nafgella, die enſſiſche Shubrette unz 
eint Reihe anderer Küuſtler in ihren Darbietun 

gen. In ein ganzes zuſammengefaßt, bleibt an 
dem fußerſt reichhaltigen, intereſſanteß Programme 
| nichts zu wünſchen übrig. 
m. Geſuchter Dieb. Anfauß Dezember 
vorigen Jahres wurden aus der Wohnnng einer 
gewiſſes Frau Weber an der Audızejafte, Nr. 
533 eine Summe Geld fonie verſchiedene Sachen 
im Werte non ca. 62 Rbl. geſtohln. Die Be⸗ 
ſtohlene zeigte den Diebſtahl der Nee su und 
wurde durch die eingeleitete Unterſ. en feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Dlebſtahl van dem Niteinwahner 
der Fran W., dem 18fähtigen Dinkel Borer, 
verübt wurde, der nunmehr von der Polizei auf 
das eifrigſte geſucht wird. 
Infolge von Entbehrangen brach 
geſtern nachmittag vor dem ‚Haufe iozwadowsku⸗ 
Straße Nr. 6 der z. St. obdach⸗ und beſchüſun⸗ 
gungsloſe Frantzes Posplech, 90 Jahre alt, 
zufammen und verlor. das Bewfßtſein. Man 
rief den Rettungswagen herbei, mittels welchen 
der Bedauernswerte nach dem Ale under⸗Hoſpltal 
überführt wurde. 
+ Meißlungener Einbruchsdiebſtahl. 
In der geſtrigen Nacht gegen 4“ Uhr erbrachen 
einige Diebe die Bierhalle der ran Juljaung 
Danielak an der Nikolgjewökaſtraße Nr. 71 und 
waren eben im Begriff, verſchledeng Sachen fort⸗ 
zuſchaffen. Durch das Geräusch al aber der 
Struſch des betreffenden Hauſeß wah, der hinaus 
eilte und dem es auch Klon eigen der Diele 
feſtzunehmen. Es iſt dies ein gewiſſer Wla⸗ 
dyslaw Marcinſak, der im Arzäſtlokal beim 
dritten Pollzelhezirk interniert wurdg 
r. Uleberfahren wurden gestern nachmit⸗ 
tag an der Ecke der Peteikauer und Krutfaſtr. 
ein gewiſſer Karol Beeler, 64 Fahre alt, der 
Verletzungen an den Füßen bapoıtrug, und har 
dem Hauſe Dzielnaſtraße Ne, 1 der 35 jährige 
Fuhrmann B. Chuſidnow, der am Kopfe verletzt 
wurde. In beiden Fällen mußte dir Unſfallſtatien 
in Anſpruch genommen werden. 
r. Erkrankungen. Geſtert abend er⸗ 
krankten plötzlich auf der Straß nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Hauſe Kolſſnaſtraße Nr. 
13 der Aöführige Kaufmann Mosel Kapenberg; 
an der Konſtantinerſtraße Nr. 31 kin unbekauu⸗ 
ter Mann, der mittels Rettungswaßzen nach dem 

Alexander⸗Hospital gebracht wurde, und an der 
Czermonaſtraße Nr. 3 eine gewiſſe Roſalig Pol⸗ 
ezeweka. Die erſte Hilfe erteilte den Erkrankten, 
ein Arzt der Unfallſtation. 

Diebſtaͤhle. Von bisher noch unermittel 
ten Dieben wurden am verfloſſenen Mittwoch 
geſtohlen: Aus dem Enden von Abram Moczto⸗ 
wiez an der Chlodnaſtraße Nr. 3 Waren im 
Werte von 40 Rbl.; aus der Stallung von 
Piotr Popow an der Cmentarna⸗Straße Nr. 1 
etwa 15 Pd Kohle im Werte pon 15 Mil; 
aus dem Laden bon Adolf Schachtſchneder an 
der Sredniaſtraße Nr. 171 Eßwiren für 20 
MEI ; aus der Schuhwarenwerkſtatf von Mojchet 
Fuchs an der Rokiciner Chauſſee Nr. 28 Werk⸗ 
zeug und Schuhwaren; auh dem Magazin von 
Alfred Pippel an der Nawrotſtraß“ Nr. 2 zwei 
photographiſche Apparate im Werte von 18 bl. 
und amd dem Laden von Itek Lima an der 
Nowo⸗Cegelnianaſtraße Nr, 29 verſchledene Waren 
im Werte von 24 Rbl. 

m. Ferner wurden noch geſtohlen: aus dem 
Laden von Joſſek Hammer, Alexandrowskaſtr. Nr. 
63, nach Erbrechung der Ladentür verschiedene Lam⸗ 
pen, Glaſer uf, im Werte von ca. 100 Nbl; 
ans der Wohnung von Jakob Adler, Szerokaſtr. 
Nr. 7, eine goldene, ca. 1 Arſchin goldene Das 
I menubrfetie, ein goldenes Breloque mit einem 


> 


Frertag; den (Jg.) 28. Same 1911. Neue wanger Jeiung. Nr. 41. 


Rubin, eine goldene Damenuhr, einen goldenen 
Fingerring ſowie verschiedene andere Wertſachen 
im Geſamtwerte von ca. 400 Rbl., und aus der 
Wohnung von Jan Maſewski fer Joſef Gar⸗ 
bowski, Radwanskaſtr. Nr. 35, drei Herrenanzüge 
im Werte von ea. 115 Rbl. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht nach 
längerer Unterbrechung und nachdem unſer ge⸗ 
ſchätzter erſter Tenor Herr Karel Gott⸗ 
fried von feiner Krankheit wieder geueſen die 
zuakräftige Vaudeville⸗Poſſe „Tolle Wiet⸗ 
ſchaft“ in Szene u. zw. bel den bekannten 
populären Preiſen. 

Im Geofen Theater gelangt heute abend 
um erſten Male die Ausſtattüng. Operette 

Schimſchon Hag iber“ (Der Held 
Sampſon) zur Auffſhrung. 

Populäres Theater. Am heutigen Abend 
ird bei den bekannten billigen Preiſen die ers 
heiternde Komödie „W pogoni za do ⸗ 
WIe RS wem“ wiederholt 


Vert inonachrſchlen und kleine Mitteilungen. 


Vom Juriſten⸗Verein. Am Freitag, 
den 26. d. M., abends um 8 Uhr 30 Min., 
findet im eigenen Lokale, Nener Ring Nr. 9, 
eine Sitzung des Jurlſten⸗Vereins ſtatt. Die 
Tagesordnung wird umfaſſen: 1) Beim Mangel 
einer Anmerkung über den Verkaufsakt eines 
Hypotheken⸗Immobiſs über die Sicherſtellung 
des Abſchätzungsreſtes auf der Hypothek dieſes 
smmobils, im Falle dieſes regullert wird — 
unterliegt dann dleſer Reſt der Abschätzung auf 
Verlangen des Verkäufers der Sicherſtellung bei 
der hierauf ſtattfindenden Bewerkſtelligung der 
Regulierung? 2) Hat der Gläubiger, der bei 
der Profektierung des Ausweiſes im urſprüng ⸗ 
lichen Regulationsprotokoll nicht gegen die Sicher⸗ 
ſtellung des Abſchätzungsreſteh an erſter Steſle 
roteſtierte, die Möglichkeit, ſich dagegen bei der 
Fällung der Reſolulfon, welche die Regulierung 
inhibiert, aufzulehnen? 2) Geſetz über die ſtäd⸗ 
tiſchr Selbſtverwaltung. 

Vom jüdiſchen Wohltätigkeits⸗ 
Verein. Dem Rechenſchaftsbericht des Lodzer 
jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Vereins für den Monat 
Dezember verfloſſenen Jahres entnehmen wir 
folgendes: Die Kaffe für prozentloſe Darlehen 
erteilte in erwähnten Zeitraum 175 Darlehen 
auf die Geſamtſumme von 10,510 Mbl, Raten⸗ 
weife zurückgezahlt wurden 3692 Mbl, 75 Kop. 
Die billige Küche folgte 12,766 Mittage & 
3, 4 und 5 Kop. aus, wozn von ſeiten des 
Vereins SEO Rbl. 20 Kop, zugezahlt wurden. 
Den Webern wurden 1757 unentgeltliche Mittage 
verabreicht. Einmalige und beſtändige Unter⸗ 
ſtützungen wurden 194 auf die Geſamtſumme 
van 692 MEL 50 Kop. erteilt: 1 
zur Beſchaffung von Brennmaterialſen auf die 
Summe von 8527 Rbl. und 215 Korzet Kohlen 
in Naturg. Der Unterhalt des Ayla für Keup⸗ 
nel und Paralytiker kaſtete 142 Rbl. 30 Kop. 
An Spenden und Zinſen von deu Legaten zu 
Gunſten des Vereins und der verſchiedenen Inſli⸗ 
tutionen floſſen 1925 MEI, ein. 

Vom Handwerkerklub. Am Sonnabend, 
abends um 8.“ Uhr, wird Herr Dr. Ruſſak im 
Handwerkerklub eine Votleſung über das Thema 
„Entwickelung der Auſchauungen in der Chemie“ 
halten. 

„Gaſino“. Wie vorauszuſehen war, hat das 
außergewähnliche Programm im Kinematographen 
„Caſino“ (Auftreten der weltberühmten Charakter⸗ 
darſtellerin Sarah Bernhardt in A. 
Dumas Drama „Die Kamelien⸗Dame“) das 
Jutereſſe des Publikums wachgernfen. Ein Be⸗ 
ſuch des Kinematographen⸗Theaters iſt des er⸗ 
wähnten hohen Gennſſes wegen zu empfehlen. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Aufklärung. Am Sonnabend, den 27. Jannar, 
um 8, Uhr abends, hält Prof. Antoni Dobrowolski, 
Mätglied der berühmten belgiſchen Südpoleredition 
auf dem Dampfer „Relgika“, unter der Führung 
Gerlachs, feine erſte Vorleſung über dieſe Ex⸗ 
pedition. Prof, Dobrowolski wird verſuchen, die 
Zuhörer mit den Eindrücken bekaunt zu wachen, 
die er während dieſer Reiſe in das Land des ewigen 
(iſes gewonnen hat. Am Sonntag, den 28. Ja⸗ 
unar, wird Prof. L. Yomian-Bietietirsti über 
die Schöpfungen des eiligen Franziskus von 
Aſſiſt ſprechen: Das Melſterwerk der Poeſie⸗ 
Fioretti (Blumengürtlein des Hl. Franziskus), 
soziale Arbeit des Hl. Franziskus, das Streben 
nach den höchſten Idealen, das Verhältuis des 
Helden, „Das Bumengärtlein? zur Menfchlichteit 
und zur Natur, ſein inneres Leben, feine Bil⸗ 
dungsſtufe, feine Llebeshymnen, Biographie des 
Holden, des Hl. Franziskus, in den Bildern von 
Morella und Giotta, Gioconda⸗Sinta, Paul 
Sabtier und Leg Tolſiol im Verhältnis zum Hl. 
Franziskus. Mit dieſer Vorleſung beendet Prof. 
Biefiekiersfi feinen erſten Iyllns hernorragender 
Noriefungen über die Poeſie der Vergangenheit. 
die mit großem Erfolge im Verein zur Anfklärung 
gehalten wurden. 


Sport. 


Diefer Woche ſchieden bereits aus von der 
Konkurrenz der Amerikaner Fitzſimons, 
der Luxemburger Willing, der Münchner 
Hauſer, der Elſüſſer Frachet und der 
Lodzer Pietrzak, dafür treffen in ein paar 
Tagen wieder neue Konkurrenten, die ſich vor 
dem 11. Jannar angemeldet haben, zur Teil⸗ 
nahme au den hampfangtekämpfen ein. 
Liſte der Sieger läßt bereiis ermeſſeu, 


Die 
welche 
Minger ſich zu den Endkämpfen qualifizieren, 


dabei ſei bemerkt, daß es dem rieſigen Ka⸗ 
Llotien recht ſchlecht anſteht, erſt mit feinem 
Gegner Katz und Maus zu ſpielen und dann, 
wenn dieſer ihm gefährlich wird und ihn etwas 
unſanft berührt, eine laute Jeremiade anzuſchla⸗ 
gen; ein ſolch ſtarker Mann, wie Kalotien, 
darf doch nicht ſo empfindlich ſein. Ueberraſchend 
war auch am Mittwoch, daß der Draufgänger 
Cyganiewiez in Sobiewski einen fo 
ebenbürtigen Gegner fand und einmal ſogar nahe 
an der Niederlage ſtand. Die Kämpfe der 
nächſten Tage bringen Ringer auf den Plan, deren 
Reſultate höchſt frannen und ſelbſt von den einge⸗ 
weihteſten Sportfreunden im voraus nicht zu 
ermeſſen fiud, 


Aus der Provinz. 


Zawiereie. Zu dem Raubüber⸗ 
fall auf das Pfarrhaus in Chrusy 


ezybrody iſt noch folgendes nachzutragen: 


Auf die Pfarrei in Ehruszezybrody bei Zawiereie 
wurde bereits vor einigen Jahren ein Ueberfall 
verübt, Einer der Banditen wurde damals von 
dem Prohſt Smuzynski erkannt. Dieſer Bandit, 


namens Mucha, wurde durch das Bezirksgericht 


zu Zwangsarbeit verurteilt, entkam aber unlängſt 
und wurde geſucht. Am Sonntag verreiſte Probſt 
Smuzinski nach Klelee, ließ jedoch in Ehrnszezu⸗ 
brody den Probſt Machnick! aus Blotnica als 
ſeinen Vertreter zurück. Am Mittwoch abend 
kamen nach der Pfarrei fünf Perſonen und er⸗ 
kundigten ſich bei der Dienerſchaft nach dem 
Probft. Als ihnen geſagt wurde, der Prohſt ſei 
verreiſt, erwiederten hin, daß ſie ihn durch das 
Fenſter faher, und drangen, ohne die Proteſte 
der Dienerſchaft zu beachten, in dag immer 
ein. Der dort anweſende ⸗Probſt Machuſeki frug 
nach ihrem Begehr, die Aukömmlinge aber, ſtatt 
zu antwokten, warfen ſich auf den Probſt, wel⸗ 
cher zwar Widerſtard leiſten wollte, jedoch von 
den Strolchen umgeworfen und geknebelt wurde. 
Sodann begannen die Räuber in der Wohnung 
zu plündern. Alles, was einen Wert darſtellte, 
nahmen ſie aus dem Schranke, der Kommode 
und dem Schreibtiſch heraus, wobei fie den letz⸗ 
tern auseinonderſchlugen und aus den Schubladen 
den Inhalt in barem Gelde ranbten. Wäßſend 


die Räuber in der Wohnung des Probſtes hauſten, 


gelang es einem, in dem Stalle der Pfarrei be⸗ 
ſchäftigten Jungen, einen der benachbarten Wirte 
zu benachrichtigen, welcher dem Kirchendiener von 
den Kirchenglocken Gebrauch machen ließ und 
ſich ſelbſt nach der unwelt gelegenen Oriſchaft, 
enannt Bugaj begab, wo ſich eine Telephonver⸗ 
Pürkung nach Lazy, dem Wohnſitz des älteren 
Landpoliziſten — Borodziez — befindet. Von 
dem Vorfall in Kenntnis geſetzt, begab ſich Bo⸗ 
rodziez mit drei füngeren Poliziſten unter Be⸗ 
nutzung eines der vor der E. ſenbahrſtation in 
Lazy Wartenden en unverzüglich und in 
aller Eile nach Chruszezubrody. Als die Bandi⸗ 
ten das Läuten der Kirchenglecken vernahmen, 
verliefen ſie die Pfarrei, da fie aber wußten, 
daß der Probft Smuzynski desſeben Abends zur 
rückkehren ſollte, liefen fie nicht fort, ſondern 
hielten ſich auf dem Kirchhofe an dem nach Lazy 
führenden Wege auf. Nach einiger Zeit des 
Wartens hörten die Ränder das Heranrollen 
eine Wagens, und gleſch nachher kam auch aus 
der Finſterniß ein raſch nach Chruszezubrody 
eilendes Fuhrwerk zum Vorſchein. Die Räuber 
ſprangen auf den Weg und feuerten auf das her⸗ 
rannghende Fuhrwerk Schüſſe aus Revolvern ab, 
„halt!“ rufend. Aber ftatt des Probſtes befau⸗ 
den 1 dort mehrere Poliziſten mit gegen die 
Räuber gerichteten Revolvern. Infolge a 
Anblicks liefen zwei von den Ränbern fort, bie 
anderen drei aber begannen 5 ſchießen. Jedoch 
auch ſeitens der Polſziſten flel Schuß auf Schuß. 
Zwei ven den Räubern brachen, 
ten Schüſſen getroffen, auf dem Wege zuſammen, 
der drikte ergriff die Flucht. In einem der Ges 
töteten erkannte man den Flüchtling Mucha, der 


zweite Tote iſt ein gewiſſer Galant, ein bekann⸗ 


ler Dieb. Den dritten Räuber, den zwei Poli⸗ 
ziſten einholten, nahm man feſt und brachte ihn 
nach dem au Es iſt ein 19jähriger Burſche, 
welcher auch die in der Pfarxei geraubten Gegen⸗ 
ſtände bei ſich hatte. Der Böſewicht gab an, daß 
Mucha ihn und mehrere andere mit ſich nahm, 
um an Probſt Smuzynski Rache zu nehmen, 
weil dieſer dazu beitrug, daß er, Mucha, zu 
Zwangsarbeit verurteilt wurde. Die Leſche der 
getöteten Mörder beſichtigte geſtern die gerichts⸗ 
örztliche Kommiſſton aus Bendzin. 


Aus Warſchau. 


Einen dreiſten Diebſtahl verübten in 
der Nacht von Mittwoch zu Dounerſtag mehrere 
Diebe in der Möbelfabrik von Jan Gaweychowski 
an der Ecke der Drewniaua⸗ und Dobraſtraße. 
Gegen 1 Uhr wurde der in der Fabrik ſchlafende 
Arbeitet plötzlich aus dem Schlafe geweckt und 
erblickte er ſofort vor ſich mehrere 
ner, die ihn unter Drohungen mit Revolvern 
befahlen, ſich ruhig zu verhalten. Während nnn 
dem Arbeiter vor Schreck die Stimme verſagte, 
begannen die Diebe die Schlöſſer von dem 
Schränken, Komoden, Kaſſen u. ſ. w. abzuneh⸗ 
men. Das ungewöhnlich rege Leben in der Fa⸗ 
brik zu fo ſpäter Siunde wurde von dem benach⸗ 
barten Elektrizitätswerk aus bemerkt, doch war 
man dalelbſt der Meinung, es ſeien Arbeiter, 
die zur Nachtarbeit eingekzanfen ſeien. Wer konnte 
denn auch annehmen, daß die Dreiftigfeit der 
Diebe bereits dermaßen geftiegen iſt, daß fie faſt 
in einer Zahl von 30 Mann ſich auf nächtliche 
Ranbzüge begeben. Während des Diebstahls in 
der Fabrik ſtanden 6 
Poſten und bewachteten auch dem Wagen, auf 
den die geftahleiten Gegenstände wie: Vorhänge, 
Portieren, Möͤbelſtoffe uſw. verladen wurden. 
Die Firma gibt den Wert der geſtohlenen Sachen 
auf ca. 2000 Raul. an. Der Diebſtahl dauerte 
non 1 Uhr nachts bis gegen 7 Uhr morgens. 


fremde Män⸗ 


von wohlgeziel⸗ 


Mann auf der Straße 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Januar, (P. T.⸗A.) Der 
Oberkontrollenr der Taſchkent⸗Eiſenbahn Ro = 
ſo m it zum Oberkontrolleur der Warſchau⸗ 
Wiener⸗Krous⸗Eiſenbahn ernannt werden. 

Wien, 25, Januar. Von einem Anßaſen 
des öſterreichiſchen Dampfers „Bregenz“ durch die 
Italiener im Roten Meer iſt bei der Direktion 
des üſterreichiſchen Elond keine Meldung einge⸗ 
troffen. Falls ſie richtin iſt, kann es ſich nur 
um eine Durchſuchung nach Kriegskonterhande han⸗ 
deln. Eine Beſchlagnahme des Dampfers oder 
der Ladung iſt nicht erfolgt. Das Schiff hat jeden⸗ 
falls die Fahrt fortg Andernfalls hätte 
der Kapltän nach feiner Inſtruktion die Direktſon 
des Lloyd telegraphiſch verſtändſgt. Der Dampfer 
„Bregenz“ iſt auf der Rückfahrt von Bombay 
nach Trieſt am 22, d. M. in Aden eingetroffen. 
Er wird am 26. in Suez, am 27, in Part Saſd 
und am 31. in Teleit erwartet. 

Madrid, 25. Tanuar, (P. T.⸗A.) Fanale⸗ 
jas erklärt im Parlament, der König habe fein 


Vertrauen zum Parlament nie aufgegeben. Uns 
ter ollen Mitgliedern der geſetzgebenden Inſtitu⸗ 
tion herrſche die größte E g | 
Empfang der engliſchen Gäfte, 
Petersburg, 95, Januar, (P. T.⸗A.) In 


den Kaiserlichen Apartements des Warſchauer 
Bahnhofs verſammelten ſich heute zum Empfang 
der engliſchen Gäſte: die Beamten der engliſchen 
Botſchaft mit dem Votſchafter an der Spitze, 
die Mitglieder des Empfangskomitees, der Ver⸗ 
treter des Petersburger Metropoliten Biſchof 
Nitander, die Vertreter des Kirchenkomitees 
Biſchöfe Euloglus und Innocenz, Vertreter des 
Kri Marineminiſteriums, Vertreter der 
r. engliſchen Handelskammer, eine Deputa⸗ 
tion der Stadtverwaltung, Vertreter der Preſſe 
und eine Menge Publikum. Um 4 Uhr traf der 
Spezialzug mit den Gäſten ein. Beim Verlaſſen 
der Waggons wurden die Ankämmlinge vom 
engliſchen Botſchafter und dem Gehilfen des 
| Vorfikenden des Empfangskomitecs begrüßt; 
nach kurzer Zelt wurden die Güſte nach den 
Paradezimmern gefiihrt, wo fie vom Stadthaupt 
mit einer Rede in engliſcher Sprache begrüßt 
wurden, Die Rede des Stadthauptes ſchlaß mit 
den Worten: „Willkommen teure Gäſte! Ge⸗ 
müß unſerer alten Sitte, erſuche ich Sie, Brod 
und Salz, das Symbol unſeter Gaſtfreundſchaft, 
entgegenzunehmen!“ Den Gäften wurde ſodann 
der Vorſchlag gemacht, ſich in Automobilen der 
Stadtverwaltung nach dem „Hotel d' Europe“ zu 
begeben; Nach einer kurzen Begrüßungsrede des 
VBiſchofs Nikander im Namen des Metropoliten 
Antoni, ergriff ſodann der Biſchof Enlogius das 
Wort, der ſich ſpezſell an die engliſche Geſſtlich⸗ 
leit wandte und darauf hinwies, daß die Biſchhfe 
der ruſſiſchen orthodoren Kirche die eugliſche 
Geiſtlichen nicht nur als liebwerte Gäſte, ſondern 
auch als Diener Jeſus Cheifti, der nur eine ein⸗ 
zige heilige apoſtoliſche Kirche gründete, begrüße. 
Die Reden der ruſſiſchen Biſchöfe beantwortete 
mit kurzem Dank der Biſchof von Weckſield. 
Die Rede des Stadihauptes von Petersburg be⸗ 
antwortete Wardell zuerſt in engliſcher und 
ſodann in franzöſiſcher Sprache und drückte im 
Namen ſeiner Kollegen ſeinen Dank aus für die 
enzgegengebrachten Gefühle, von denen alle ge⸗ 
rührt find. Kaiſer Peter, fuhr Wardell fort, hat, 
old er Petersburg erbaute, ein Fenſter in Europa 
geſchaffen. Ihr aher, meine Herren, öffnet gegenwärtig 
vor Europa die Tür. Unfer Beſuch und Ihr 
Empfang gelten als ſicheres Unterpfand, daß un⸗ 
jere Beziehungen ſteis von einem gegenſeltigen 
erſtändnis und gutem Einpernehmen durch⸗ 
drungen ſein wrrden. Nichts vereinigt die 
Völker fa ſtark als der weitgehende Anstanſch der 
Ideen und eine enge Vertraulichkeit.“ Nach der 
Rede Wardels begaunen die gegenſeitigen Bes 
grüßungen. Das von der Stadt überreichte Brod 
und Salz nahm ſich auf dem geſtickten 
ſchneeweißen Tuche, das die vergoldete, in 
ruſſiſchem Style gehaltene Schüſſel bedeckte, 
recht hübſch aus. Auf der Schüjlel, die das 
Wappen der Stadt Petersburg und das Datum des 
heutigen Tages trägt, befindet ſich die Inſchrift: 
| a den ſeinen teuren Gäſten, den ſtaatlichen 
und öffentlichen Mäunern Englands.“ Hirauf 
ließen ſich die engliſchen Gäste mit ihrem zum Empfang 
eingetroffene ruſſiſchen Freunden photographie ren. 
Auf dem Wege nach dem „Hotel d'Eurape“ wur⸗ 
den die in Aukomnbilen fahrenden engliſchen Gäſte 
von der Volksmenge mit donnernden Hurrarufen 


begrüßt. N 
Prefitrafe. 

Moskau, 25, Jannar. (P. T.⸗A.) Ws 
der Zeitung „tro Roſſii“ ift konfisziert worden, 
der Erzühlung „Olga Reißner“ wegen. 

Budapeſt ohne Licht. 

Budapeſt, 24. Jannar. Geſtern nach⸗ 
mittags um 4 Uhr geriet in der Zentrale der 
ungariſchen Elektrizitätsgeſellſchaft der Haupt⸗ 


ſchalter eines Schalterbrettes in Brand, von dem 
ein großer Teil der Parteien mit Licht yerforgt 
wurde. Dies hatte zur Folge, daß die Stadt 
teilweiſe ohne Licht daſtand. Bet etwa 20,000 
Parteien erloſch das Licht, namentlich Ofen war 
vollſtändig in Finfternis gehüllt. Die Hofburg, 
die Minifterien, die Krankenhäuſer, Theater, 
Banken, Varietees und Kinematographen blieben 
im Dunkeln. In den öffentlichen Gebäuden 
konnte die Störung bald beſeitigt werden, jo daß 
die Theatervorſtellungen noch abgehalten werden 
konnten. In den Privatwohnungen hielt die 
Störung bis Mitternacht an. 
Die Hochzeit eines Kröſus mit Frau 
Oliver⸗Eromwell. 
PT, Paris, 25. Januar. (Spez. Die 
Hochzeit des reichen Bankiers Stotesburg von 
| Philadelphia mit der Frau Witwe Oliver-Gronwell 


hat an Pracht alles bisher Dageweſeue übertroffen.“ 


I 19mm 10, 12,668,000 Ballen, in 


le 2 8 
39 » + i 
275 Innere Pramienanlelbe * 1 


Die Hochzeitsgeſchenke belaufen ſich auf über 7 
Millionen Rubel an Wert. Ein Kollier, das 

Geſchenk des Stotesburg hat einen Wert von 

zwei Millionen, während Pierpont Morgan ein, 

Perlenhalshand im Werte von hunderttanſend 

geſchenkt hat. Zur Ausſtattung der Braut ge⸗ 

hören allein über achtzig Roben, die von erſten 

Parſſer Häuſern gearbeitet find. 

Exploſton eines Pulverkekellers. 


Kuldſcha, 26. Januar. (P. T.⸗A.) In 
Alt⸗Snidun explodierte heute der Pulvperkeller. Es 
wurden gegen 100 Hänſer zerſtört; außerdem 
ſind ſehr viele Tote und Verwundete zu ver⸗ 
zeichnen. 


Vom Baumwollmar kt. 


Now»Yark, 28, Jauner. Der hente 
Ginnersbericht boziffert die bis zum 15, f. M, ent- 
kornte Baumwnlio auf 14.54% Hallen gegen 
11,254,000 Balſen in 1910.11. #,765,000 Ballen in 
1908 09, 10,340.00 
Ballen In 1907.08 und 18.176.000 Rallen in 1906 07. 
Nunmehr gefast nur noch der endeüllige Ginners- 
1 (regen den 20. März d. J) zur Verüffent- 
Hebung. z 


veröffentlichte 


Wallstreet erwartet eine Reduktion der Chlonge 
Milwaukee and St, Pam Common Dividende von 7 
auf 9 Prozent. 4 

Manchester, 23. Januar. Der Ansschuss der“ 
Bsumwollspinnerelbestzer entschled seh in seiner; 
heutigen Sitzung. dahin, dass es in Hinsieht auf 
die Bellesung der Streitigkeiten mit den Weberei 
arbeitern nioht amptehlenswart nel, die Produktion 
noch weiterhin einzuschränken 


Börsenberichte 


der „Neuen Iodzor Zeitung, 
St. Petersburg, den 25. Januar. 
Tendenz: Fonds rubig, beständig. Dividenden , 


nach bestönficen Anfang zum Schluss fest, bewegt. 
Prämienlonse flau. 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. 84, 
Cheek „ Londen 
Wechselkurs „ Berlin. 

Check „Berlin. 

Wechselkurs „Faris 

heck Paris 
Fonds. 


5% Stastsrenle, „„ - - 
4% Innere Staatsanl. 1905 


597, 1906 
9% 2 „een 
%% fuss. 18 


4½% Russ. Staalsanl. 1800 . . 
4% Pfandbr, der Adals-Arrarbank 
5% Pfandhr, der Adels-Agrarbark 
3% Zertifikate d. Bauernadrarbank 
4 


85 — 8 
6% Plandbr, der Adelaagrarbank. 
3% ons, f. obl. Austausch f. 4½% | 
Pfandbr. russ. gegen. Bod.Kr.-G. 
Aktien der Kommerzs-Banken 
Asow-Donsche Bir 
Wolga-Kaması Bank. 1 
Vage en für ausw. Handel . . 
Russisch-Chinesteche Bann 
At. Petersb. -Interontionale Bank 
- » Diskonto- u. Kreditb. 
5 = 3 et 
Rigaer Kommerzbank . » .. 
Union Bann. 8 
ktien der Naphta-Indnetrie- 
8 Gesellschaften, 


Baker Naphta-Gesellschaft . - «| 30T Palm; 
Kaspi-Gesellschaft: . » ... » | 1820 1 5 
Manlasebe n — 
| Aebr Noble Gere): 1680 12800. 

Metallurgische Industrie- Ges. 1 
Brjansker Schienen-Fabrfk . , - 190 101 
Ruselsche Gesellschaft Hartman. 260, | 233 
Kolomnasche Maschinen-Fehrik . 256°), 29 
Nikopel-Mayinpotes Gesellschaft... | 185. | J 
Potilow-Werke . ©. 0 + er 0, 1 
Rusalsch-Baltischa Waggon-Fahrik 0 227 
Russ, Lokomotirenbau-Gerellechal—.— —.— 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- g 
nnd Stahl-Inqustne - „| 180 140 
Wagon- 5 285 55 
Gesellscha‘ ‚Dwigatel® EN a ou 
Dones-Jurjewer Gesellschaft, „ + | 289 28% 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 25. Jauuar. ) 


Auszahlungen, une Petersburg. 210.40 
Wechselkurs aut abe 2 
%% Russische Anleihe 1905. 100.50 
4% Stantsronte 100 Rubel. „10 
Russische Kreditbilletts. „ - « » 218,60 
Privatdiskont , «ur un» 8555 
Tondens: ruhig. 
paris 8 
l. a. Potersb. Mimmalpreſs. 0 
Art 85 =: Max! ro) 7 
4% Staatsrente 18%, » 91.10 
4% Russische An . 100.90 
ve er Fate der Rontee 1900 X 5.20 
Privatäiskont t... 3% 
Tendenz: stetig. 
London. er 
5°/; Russische Anleihe 1006 . . 7 
4% Neue Russische Anleihe 1000. | 100 
Tendenz; rubig, stetig. 
Ams 108 r dm. 
4% Russische Anleihe 1 we —.— 
5% Neue Russische Anleihe 1900. | 070. 
Wien. 
9% Russische Anleihe 190% 103.90 
— 
Gellbter h 
fie Buntiwehenel, ſowſe elne Stopfen 
ein löngen ſich melden. Walezandka⸗ 
straße Nr. 10 2105 
Direktion . 


Großes Theater. iin 


Freitag, den 26, Januar 1919. Zam 1. Male dle grohe 
bikoriſche Ausſtattungs Operette (40 Muſikuummern) 


„Schimſchon Hagibor“ 


(Der Held Sampfon), 10859 
Zitelgolle „Lailla! — Baus AeroNereslamgla 


"keiten, den 118.) 28. Jannar 1912 
Polnilcher Rirchenchor 
der Hl. Kreus⸗Rirche. 


Am 27. d. Mis, um 11 her vormittags findet ſiir die 8 
Mitgtieder uuſeres Chores ein Tranergollezdlenſt und am 28 d Mtz. 
4 Uhr vormittags ein ſelerlſcher Gottesdlenſt au Aßlick des 3g. Febeezages 
der Gründung unſeres Chores ftatt, wozu die geehrten Mitglieder höff. ein 


Wee maße. Die Verwaltung. 
Nach dem GoHerdienft findet ein Subſkriptions⸗Diner flatt, worn bis 


Zum 26. die. Mis. aßends von 8 dis 10%, Uhr von Sekretär des Chores 
* der Kirchen auzlel Anmeldungen eminenen genommen werden. 1058 | 


| 


I 


Hotel Post- "Breslia [7] 


Peise- und Familisn-FTeus den 

Aut Zentrum, pis-A-vis der Hanptvoft, Albrechtſte. 28]29 Trlel. 1978. 
Aller Komfort der 5 Zimmer von 2 Mark a 
Ne ut mählnen. Preile: 


t 


Aerztliches chemiſch⸗bakteriologiſches Laboratorium von 


‚Dr. M. SILBERSTROM: 


Se Unterſuchungen von Blut. 
* Schreiber han i. Reſgbg. 


j Winterſportplatz. Winterkurort. 


Harn, Auswurf uſw. 


N 


5 ber aebflegte Moberkabnen, Eebelelgbta hn, Ctiarlinde, Spettülge, Beranftaltunger 
den genen Winter Biabard) XII . Wintertvortfeft v. 5 II. Sezen 181. 


I. Oſdentſche Winterſport⸗Ausſtellung. | 
Undtsaf uub Brogramme burch ben 
u Winteriporiverein Schreiberhau E. V 


SANATORIUM ——— J 
"Fellelenquell‘ e e 
e eee ee, eee 


bei Breslau. Tel. 5. 

Nerven and hallanstat! 
‚Vintorkuren — Tolle Kurpenstop gegen 

237) Dr. Bindemaua 


'Eiholunesheim.Kuren aller Ari. 
arstlioher Behandlung 8 Mu pro Tag. 


Gutenneblege, Bänte. Stier 


Sanatorium Wlbrichshöhe gnassin. sine se 


nn Sl 
1 W. Stoffwecgiel« Krankbelten. Speglelle Elneſchtung füz orthopädische 
. ee Aönigendeandlung, Radium - Jaflınt, moderner Komfort 


3 Aerzle. Chefarzt Dr. Woelm. 


bel Reichenbach I. Schl. 


das Yeltetenamt der Lodſer 
Veber-Meiſter Junung 


bringt hiermit Br Kenntnis, daß Montag. 
den 29. Januar d. J., nuchm. 5 Uhr, das 


330. Quartal 


im Meifterhauſe abgehalten wird, und werden die Herren ) 
Snntasmeifter höfl. erſucht, zu demſelben zahlreich und | 
pünktlich zu erſcheinen. 1003 
FCC | 


t 
| 
| 
I 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
 „ Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


ROHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit‘, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
, Grosses Lager. 


| 


x 


I 
\ 
ö 


. 


eee . 


14300 


8 —— . 


150.000. Rbl. 


auf 1. Nummer ber Oppothel (teiue Towarzyſtmo] per ſofort vom 1. NT ptll 
von pünltlichem Zinszahler geſucht. Gfl. Angebote sub W. W. 29 an die 1025 


dieſes Blattes erbeten. 1033 
'Franeiszek Wilinskif 
VBanunternehmungen 
aus amerllanſchem Beton (Troltolre, Eintatirier, Höſe) 
Aunahme aller iu dieſcs Fach ſciageuden Mebelten, 
i Konstentiner Strasse * 28, es 


— 


lech 


werden Vorfo- und ſpeſenfrei in 
ſamtliche Zenungen befördert von 
. Markgraf (Reduetlon der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). 


— Schuhwaren. 


Hode vou A. Marſchall dus G. 
Empfehle div. Schuhwaten aus Leder ? 
Pre 23 und eu dial. 


N. HAUSIG, Nikolajewska- Straße Nr. (ö. 
1 Bes Üedattenr una, Geraufgeber I. Ortwin, 


* 


Lugner uad dera mötin Raben, Belieben Ihre Abteſſs an Herren Jof. 810 0 


, Chirurgisch » ortho- 


! mehreren Kahren Herr Ferdinand Schuidt bewohnt. Näheres beim Haus better. 


Neue Lode Being. 
Wer die Praxis beherrſchen Toll, 
darf in der Theors nicht unerfahren Fein. 


Antereſſen teu, me! We 1 Feoreliſch und praktiſch pedildete Fadlente al-: Weömeltter 
Stubimelfter, Scherer, Meiner, Troltikanten, Gestliem zu Stußlmelſtee, Mufete 


lrnnuin“ 


Vom 16, bis 31. Samıar 1912 
Neues Venaramm, 


; Ch. Tilly Kiste 
Tiroler in den Aden. Muftfalifher 
€ ur 


Boafırahe Nr. 6 einimfender. 


Der beste u. bill. Fussboden 


Germanit it warmbaltend, malfere, ſchwamm⸗ und feuer ſicher 
Korkeſtrich vorläglich bewäbrteſte Unterlage fär Olnoleum, 
Terrago Arbelten in ollen Ausführungen langkährige Garantie 


Germanitwerk Herith & Co, Breslau II. 


Dr. TOMASZEWSKI 


pädischen Anstaltv, 
5 Telephon 17.50. Heilung von Verkrümmung 
Andrꝛejasfr. N 3, den des Micrat® und ter Erler mitzten, Gelen!- 


Rraukbelten u. f. w. Hellgymnaſrik. Vibrations- und Handmaſſoge. Mechano⸗ 
tberavelſſche Nrvarate. Elehriſche Licht⸗ und Heißluftbälder. Eleltri erungen. 


Taubſtumme; Kinder a 


Stottern und 
Stammel n 

beſeitigt Aſſiſteutin Schwelzeriſcher Sprachheflauſtalten, Diplo: 

mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolaſewska 67, W. 


Cook e R (iy 
Gyreniritcher Seh. 
10 ber- Trio 
Ma- Ti- dvr. 


Konrady 
Wir tenen mimderkar Afen Chart 


tes Mnhary Socura 
MelanrerTrarsforınntinnsr N. 


Bronikewald 
erwischen 9 


110 


Waletoit 
undder Mont 


Teutihe Fa rik medizinischer Apparate ſucht für das Könige 
Polen und Nekiaup 1014 


tüchtige, repräſentable Ingenieure 

zuit entiprechender Kant on als Aeguifittondbeamte, lich 
in dent cher, pslulicher und roifiider Sprache 
X. V. Z on d. Ceufr Aunonc-Exp. L. & E. 


Größere Fadrit bet Warfcau ſucht dur aus 


tüchtigen Buch 


12 und deutſch. Bakr lolort erwünscht 
af nee . E 


tete Aa 


welcher d. Kuydſcha't in Rußlan Il kennt u. Tebekeiuc‘, wünſcht an ein. Fabrik 
kalionsgeſchäft mit einem Kap tal dis Nbl. 50 008 ſit alt zu beteiligen 
ober auch den VBerfan! dee Waren zu überne men. Strenaſte Diefreliom zuge- 
fidert. Schriſth 2 Offerten bitte in der Expedition der Neuen Lodher Zeige F 
unter l.itera A, R. X Abenden. 


= Nudhaltern Goreefpondent 


tiger 

(Dentſcher) bilanzfähiger, flotter Arbetier, ſeit längerer Zeit 
in einem großen Gren ſpeditionehauſe tätig, wünſcht ſich um⸗ 
fländepalber zu verandern — Gefl Offerten unt. „L. G. 25“ 
an die Erpedition der Neg. erbeten 


Unter der Veran konzert euer 
rumänischen Kapelle vu er Leitung 
des Kapellm. Sterjan. 


Binaltor, Glatten u 
Grammophon Lager d. Muſittehrer 


Kowel, 


air 
tra geit 


+ 


ungen. Menpıatırmerkitdit. Te. 24-5 


le 2 pol niſch. 
Babe 


VERLANGEN AUSORÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 


HAFERGRÜTZE 


IN PAKETEN! 
MDR DAB BEROMAT MAN DAS 
BESTE HAFERPRODUKT 


WÜTER SIE SICH YOR BESURDHEITSSCHÄDLICHEN 
BOCHAHRUNGEN [1 


1058 


Tüchtlaer und energiſcher 


Carderie⸗ und Fleyermeiſter 


it 16 jährig er Spinn-reiwtax's, verfe’t it Kratzenaufz eden und Beha dung 
der Gornihiren, der ruſſiichen und beutſchen. Sprache mächtig, ſucht, geſtügt 
auf J. a Referenzen, beſte Zenguiſſe und praltiſche Erfahrungen, feine Stelle 
zu verändern. 

Geſl. Antenge erbeten unter „Energiich“ au Redaftenr Markgraf, Lodt. 


Perfekter bilanzfähiger 


Buchhalter 


Rucht tunudenweiſe Weſchäftigung auch für die Abend ſtunden. — | 
ft wollen gefl. Ihre Adreſſe au die Erb. der Neg. sub „S L. 51“ abgeben. 


nu L ANDWIRT, 


in mittleren Jahren mlt Kaution und prima Zeuquiß, welcher mit Ir Land» 
wirtschaftlichen Arbeiten und den Bieftgen Verbältuſſſen beitns verizant iſt in 
hieſigen arößeren Wollfabelkaktonsſager als Laderlſt angefteit war, ſucht unter 
beſcheldenen Anſprüchen iraend ein Beritauens-Poſten, bier oder un 
Gil. Anerbieten- unzer „UmMtt* an die Een. d BL am rihten, 


Eduard Fechtel, Wilna 


5 me Be en icht. Verkäufer, 


ledla, die dentſche, ruſſiſche und bpolnliche Sprachen beberſchend⸗ 


Ein Lehrling, Srz: 


9° 


verſallon zu erteilen od küir Gumnaſiun 
gor zubereiten. Gefl. Off. unt. „G 8. 


M. 


Erw. Auz. 30—100 Mi. Proſp. grat. 
Nich. Wünſch Mühlhan en Th. 
Ft. 57 


Lehrerin 


Appreteur 


ü 
NET. er. 


Anenten 


zur Enffthrung eines fanltären 9 
bei gu er Provifion geſucht. Täglich v 


B. Zn N b. 


18 Jahren, kann ia 
melden im Kontor der 
Aktien⸗Geſellſchaft der 


Billig 
Malen und Barzah⸗ 


Nunflin ser rns 


jucht Vormittags Unterricht oder Kou⸗ 


15“ an die Erv der Neg. erbeten. 


6-0 Mark tägl. Verdienst & 


au mein. Strickmaſchin en fie häusl. 
985 


wird für eine Gymnaſtaſtin ber 7. Klaſſe 
geſucht. 3 ſprechen von 10—12 Uhr 
Vormittage, Nenar Ning Pr. 2. W. 4 


1020. 


tüd-Waren per Tofort ge⸗ 
ferten mit Öehaltsanfprüche 


rte 


Ne. 41 
| | ür, 3 Rol. monatl. erlelle Unter 
Tbealer-Dariet richt pezien a 
$ | Mevertiere 


Oy unaſtal 
W 25, zu 
anweſend v 3—5 Uhr na. 


Zu verkaufen: 
Rittergut „Strzaftöw‘ ? 


im Bonn. BereTan. Kreis Nownradaın"t 
gelegen, don der Stallon der W. 
und einer Handelsstadt nur dre 
ent fernt, im alnemelmen 94 Caen 
mit eisen tend müßten Wohnlan 
prachtvollem Parf, nrofen Gal! 
vollem Inventar, obne Sersituten, qu 
Gebäude, große Kultur, Miſchwf et 
aut entwickle. Offert. dite zu adreſſtren, 
Lisicki Petrikau, Bykowsk 36 


Nach dem neneſten ST 
Schlafzimmelnrichtuugen 
aus Mabagont, von trodemene m) ent. 
ſprechendem Mater al in fünſtleriſcher 
Ausſübrung ſehr billig anf Lader in der 
Tiſlerwerkſtalt an der Paus faſtr. 67, 
zwichen der Andrzeſa- und Benedyt ten · 
Strabe 1085 

1 

did ein Haus 

in kaufen genäht im Werte von 30 bis 
40 Tauſend Rö nud in gutem Punkte 
Belegen. Off. find unter „E. K. 25“ iu 
der xb. d. Bl. niederguienen. II 86 


Eine Baſtband⸗ 
Maſchine, 


vollſtäͤndia eingerichtet, mit Kundſchaſt. 
zu verkaufen. Idreſſe zu eriranen 
in der Erb. der N93 1005 


Mehrere Tonnen 


KRAUT 


und fanre Gurken, some efnta 
hundert Storsec Kooks u verkaufen 
Lavjewniek Nr. 28, Witfoweki. 


Ein großer celb- brauner 


HUND, 


mit elneut weißen Streifen auf der Bruſt 
in annelanfen. Abzuholen, oegen 
Erſlattung der Untoften, Dabdtowska d, 
bet August Pfeiffer. 907 


Tee 1038 
N 
|Rohnafta - Motor 
e HP. fa cutem Antande Iſt dert 
derumas dal ber per ſoiget billig zu ver · 
kanſen. Off. sud „Günstig“ an die 
xv. dieſes Blattes. 

Aoxanıcz Ron 


Brrnanhoe geen Pocene. 
Kuro Tpaus Tan Faaromı TraxeBord 
Ong BPRCeNEEOe Jaocrosbpeuin a3 
N 7513, za nony denle seren BE 
dy u 42 p 5 ro, orSοmeec: 
„ rpancupnrnon zerramula a 
4873228 yrepauo m raxosoe en 
Were earn meablors. 1m 


Ur. S. Kad TOn 


Spezlalarzt für Haut- und Ge 
ſchlechts-Kran heiten. 
Krgtlaſtraße Nr. 4. Telephon 19-41 
Lichte und Rontgenkabinelt, Endo- und 
Softoropte (Nſeren⸗ und Biafentrante 
beiten. Bei Eyphiris Ehrlich ⸗Hala 
606 ofne Berufsftörung. 
Krankenemplaua täalſch von 8-2 Ihe 

und von 5—9 Uhr, 12997 
ir Damen beſonderes Warez wmer. 


Dr. L. KLATSGHRIN 
Konstantin eratrasse Il 
Sypbilis, Haut-, Geschlechts- und 
Mernorrankrankheiten, 
Sorechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 
Von 5—6 nachim 521 


Dr.L.Prybulski 


Sperialtit für Haut-, Kofmelik, 
aars, Veueriſche⸗, Harnorgan ; 
Arankteſten und Mäunerſchwäche, 
Behandlung nach Ehrlih- Hata 
Polnduiowa⸗Straße Nr. L. 
Sprechſt. v. 8 —1 vorm. u. v. 6-81“ ab. 
f Damen v. 5 bis 8 ad. 


* 


\ 


13741 


Zgierzer Banmwoll⸗Manufaktur, nierz. r ( ————n 
3 — aut De 
1 „5„„„——; ²2ÿ9 K Wohnungs- Angebote 
Herrſchaftliche Wohnung Eleftrotehn. Burean 11 
ſucht kauital⸗ 1 0 niowastrasse 
< 1 dee Teilhaber. = vermieten 
beſtehend aus 7 Zimmeru und Küche, mit allen Begnemlichtetten |Dfienten mutet 5. M K.“ in dle Er. ſaß 1 Jult, 1 Vokal für Reiß rel, 9 
per 1. Juli a. e. zu vermfeſen. Näheres Veirifau'eſtr. 90. 1000 b. e ter MER. eee ee Loren für Heitere MWeberel oder wie. 
Eine Kaſſiererin aa n at. dee und ou 
Nr. 39 Panskaſtraßte Nr. 59. 988 „„ BEE Logunla, 


(Chritiu), ber Lande“ pra "eu 
Dis 25 Rot. Kauklon gefucht. 9 
in der Colograſſa Beneontta 
vou 9 —10 Uhr ab u 8. 


Potrzenna inteliten 


Wohnung. zu vermieten 


vom 1, Full a e. 6 gimmer und Küche mit allen Bequemlichkelten. die feit U 
a 


(lzratliika) do szescioletniej dziew- 


In nerpuchten. 


1 2 g 8 1 e 10 89 \wieezorem wei immer, 
Eine mittlere Nas. inen-Fabrik er e . 


mit oder ahne Metall- und Eiſengießerei 
Bc.ea n; un Du 
ver ſoſort oder . 
und mittags 1— 2 


mit ober ohue Werte 
ter zu bernachteu. Zu 
WO calls, aſteuße IE 


688 


3 nt Sirrichanen⸗ 
Spinnerei 


- aktecen, austündi ches 
verlaufen. 


Koutokrarveiten. 


5 = ii 


e and zu aelden kane, kucht Seel 
ridalbänlern. 
2% 1. Cage beim Wirt. 


IN 


breitet, 


michlig 


czynkl. Warunki na mieſcu Zastac 


mächtig, ſucht 


Naberrg Zachoonta 
11018 


Molalions-Schzellpreſſend rud 


Srebniaſtr. 81, Tel. 1264. 1087 


Drel große 


Schuppen 


umd ein Plat ver ſoſort ur dermleten 
Lauetehrafe Nr. 67. 830 


Mobel, ſowie mit voller Beköſtianng 
oder auch nur Mittage obzuveben. (988 
Wldzewsla Nr. 10RA, Wohn. 8 


ohmungs-Gesuche 
Wohnung geiucht in beſter 


La e, 6—7 Zimmer 
nebſt zugehbrlgen Dienfkbotenräume ete. 
ber Bar eit rechens berrſchaſtl. ein. 
ſerletlun d, elektr. Sicht, 
Helzung und Bereitung,) 
Wastie, Liſt, ele, ver 1. Zul a. . 
Oſlerlen mlt Preisau ade und naber⸗ 
Beldreibunn unter „Lokal“ ag d. ger r. 
Ann., En. I. & E. Metzi & 92 
Wos fal, erbeten. 


Beilung! 


